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Vaccinations begin for evacuees at Ramstein Air Base 

RAMSTEIN AIR BASE, Germany – Medical personnel at Ramstein Air Base have begun 

administering Measles, Mumps and Rubella (MMR) and Varicella (Chickenpox) vaccines to the 

evacuees here awaiting onward travel.  

This vaccination program is being undertaken at the request of the U.S. Centers for Disease 

Control and Prevention (CDC) due to the discovery of a small number of measles cases among 

evacuees who had recently arrived in the United States.  Approximately 15 evacuees were vaccinated 

today, and Ramstein and Rhine Ordnance Barracks will begin mass vaccinations Friday of the 

approximately 9,000 evacuees at these locations. It will take several days to complete the vaccination 

process. 

There has been only one confirmed case of measles identified among this evacuee population. 

This patient was confirmed today. The patient and family are isolated and receiving proper medical 

attention.  Contact tracing is ongoing. 

Earlier this week, Ramstein Public Health officials took blood samples from 70 randomly 

selected evacuees, and 94% had antibodies, indicating the evacuees have either been infected and 

recovered from measles in the past or have been vaccinated previously. 

Since day one, public health has been a priority and has been incorporated into operation 

decision making to protect the evacuee population as well as the base and local communities.  U.S. 
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military medical and public health officials regularly conduct disease mitigation and hygiene checks 

within the evacuee living areas.  They are working with local German health officials to share all 

pertinent information to safeguard the health of the entire community.  

U.S. service members and dependents are already immunized against measles and chickenpox, 

mitigating the risk of infection.  Additionally, as a result of mitigation measures in place due to 

COVID-19 and as part of the evacuee mission, service members are persistently encouraged to practice 

good hand hygiene and are required to wear proper protective equipment when interacting with 

evacuees, further reducing the chance to spread communicable disease.  

The U.S. military continues to work closely with the State Department and our German 

partners to provide safe and secure housing and compassionate care to all evacuees.  We understand 

the evacuees have been on a difficult journey, and we are committed to ensuring their health, safety 

and security during this short-term delay. We have already taken steps to provide additional space for 

evacuees and increase morale, welfare and recreation activities.  We are also working to increase 

culturally appropriate food options.  

Due to the overwhelming support from service members, partner organizations, volunteers and 

the base community, Ramstein Air Base is prepared to restart onward movement air operations once it 

is deemed safe to do so.  
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Impfungen für Evakuierte auf der Air Base Ramstein beginnen  

FLUGPLATZ RAMSTEIN, Deutschland – Das medizinische Personal auf dem Flugplatz Ramstein hat 

damit begonnen, den Evakuierten, die hier auf ihre Weiterreise warten, Impfstoffe gegen Masern, Mumps und 

Röteln (MMR) und Varizellen (Windpocken) zu verabreichen.  

Dieses Impfprogramm wird auf Ersuchen der US-Zentren für Seuchenkontrolle und -prävention (CDC) 

durchgeführt, da bei den Evakuierten, die vor kurzem in den Vereinigten Staaten eingetroffen sind, eine kleine 

Anzahl von Masernfällen festgestellt wurde.  Etwa 15 Evakuierte wurden heute geimpft, und in Ramstein und 

der Rhine Ordnance Barracks wird am Freitag mit Massenimpfungen der etwa 9.000 Evakuierten an diesen 

Standorten begonnen. Es wird mehrere Tage dauern, bis der Impfprozess abgeschlossen ist. 

Bisher wurde nur ein einziger bestätigter Fall von Masern unter den Evakuierten festgestellt. Dieser 

Patient wurde heute bestätigt.  Der Patient und seine Familie sind isoliert und werden angemessen medizinisch 

versorgt.  Die Suche nach Kontaktpersonen ist im Gange. 

Anfang dieser Woche wurden in Ramstein Blutproben von 70 zufällig ausgewählten Evakuierten 

entnommen, und 94 % wiesen Antikörper auf, was darauf hindeutet, dass die Evakuierten entweder in der 

Vergangenheit mit Masern infiziert waren und sich davon erholt haben oder zuvor geimpft wurden. 

Vom ersten Tag an hatte die öffentliche Gesundheit Vorrang und wurde in die Entscheidungsfindung 

einbezogen, um die evakuierte Bevölkerung sowie die Flugplatzgemeinschaft örtlichen Gemeinden zu schützen.  

Beamte des US-Militärmedizinischen Dienstes und des öffentlichen Gesundheitswesens führen regelmäßig 
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Kontrollen zur Eindämmung von Krankheiten und zur Hygiene in den Unterkünften der Evakuierten durch.  Sie 

arbeiten mit den örtlichen deutschen Gesundheitsbehörden zusammen, um alle relevanten Informationen zum 

Schutz der Gesundheit der Gemeinschaft auszutauschen. 

US-Militärangehörige und ihre Angehörigen sind bereits gegen Masern und Windpocken geimpft, was 

das Infektionsrisiko mindert.  Darüber hinaus werden die Militärangehörigen aufgrund von COVID-19 und im 

Rahmen des Evakuierungseinsatzes ständig dazu angehalten, eine gute Handhygiene zu praktizieren und beim 

Umgang mit den Evakuierten eine angemessene Schutzausrüstung zu tragen, wodurch die Gefahr der 

Verbreitung übertragbarer Krankheiten weiter verringert wird.  

Das US-Militär arbeitet weiterhin eng mit dem US Außenministerium und unseren deutschen Partnern 

zusammen, um allen Evakuierten eine sichere Unterbringung und eine einfühlsame Betreuung zu bieten.  Wir 

wissen, dass die Evakuierten eine schwierige Reise hinter sich haben, und wir setzen uns dafür ein, dass ihre 

Gesundheit, Sicherheit und ihr Schutz während dieser kurzfristigen Verzögerung gewährleistet wird. Wir haben 

bereits Maßnahmen ergriffen, um zusätzlichen Platz für die Evakuierten zu schaffen und die Moral, das 

Wohlbefinden und die Freizeitaktivitäten zu verbessern.  Wir bemühen uns auch um ein kulturell angemessenes 

Verpflegungsangebot.  

Aufgrund der überwältigenden Unterstützung durch die Angehörigen der Streitkräfte, Partnerorganisationen, 

Freiwillige und der Flugplatzbevölkerung ist die Airbase Ramstein darauf vorbereitet, den Weiterflugbetrieb 

wieder aufzunehmen, sobald dies als sicher erachtet wird.
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